
Beifall irn Gotteshaus
Erstes Konzert,,Weihnachten

Eupen. - Beifall im Gotteshaus ist aueh
bei einem kirchenmusikalischen Konzert hier-
zulande eine Seltenheit. Beim ersten Konzert
der Reihe ,,Weihnactlten in der Stadt" am
vergangenen Sonntag in der Eupener Kloster-
kirche am Rathaus, brandete er aber auf. Der
Bruch mit einer alten Tradition, aber aueh
der Beweis für das hohe Niveau dieser Ver-
anstaltung.

Mitwirkende bei diesem von ,,Jugend und
Musik" veranstalteterr Konzert waren die bei-
den Malmedyer Chöre ..Les Capucines" und
,.Royale Union Wal]onne", der KgI. Marien-
chor Eupen und das spanische Gitarrenduo
Nicolas und l ise Alfonso.

Die beiden spanischen Künstler boten sel-
ten zu hörende Gitarrenmusik, zum Teil aber
auch solche, die für Gitarre alrangiert wor-
den .,var. Hierzu gehörten Werke von Bach,
Pachelbel. Pasquien. de Falla, Cordoba u. a.
Ilse und Nicolas Alfonso überraschten durch
ihr fcinnerviges Spiel, das bei dieser unge-
wohnten Instrumentalisierung voll zur Gel-
tung kam. Sie verfügen aber auch über ein
belvundernsrvertes Einführungsvermögen und
eine klare Beherlschung ihrer fnstrumente,
So rvurden clenn ihte VorträAe zu einem
makellosen Genu{3.

Donnerstag, 10. Dezember 1970

in der Stadt" ein voller Erlolg
Die unter Max Bino stehenden ..Capucines,, l

I i'.:-1,:'i,lf^1d:1:L"1"-1-1y: ,y"rrydr, dcr sich ibereits einen recht beachtlichen Ruf erworben I
hat. Dies rvurde auch in Eupen deuil ich, wo i
die Sängerinnen wieder durch gepflegten Ge-|
sang und gutes technisches Können besta-
chen. Sie rvarteten mit einer Serie deutscher
und französischer Weihnachtslieder auf. die
sicher und ohne Floskeln dargeboten wurden.

Der Nlalmedyer Männerchor ,.Royale Union
Wallonne" wird seit  einigen Jahren von Wil lv
Mommer  ge le i tc t .  was  s ich  gewiß  sehr  zum
Volteil dieses Ensembles ausgewirkt hat. Dies
war auch am Sonntag zu spüren. Die Stim-
men sind gut und sehr ausgeglichen besetzt.
was sich selbslversländl ich posit iv auf Har_
monie und Leistung aurvirkt. Weihnachtstie_
cler sotvie Werke von Möirul, Arcadelt und
Spiritlials bildeten die programmfolge, die
gewif3 viele Freude ber.eitete.

Del I{gl. Marienchor schließlich. ein wei_
leler ton Wil ly Mommer geleiteter Choi..  gab
erneut einen überzeugenden Beweis für Gin
überdurchschnittliches Können. Gesungen
wurden Werke aus der ,,Russischen Liturelie,,
v-on Boltniunskr..  Gallus und Wil ly Momriers
Vater. Wie zu erwarten, war der Eindruck
rviedcrum sehr gut. f)er l\4arienchor erwies
sich nämlich erneut ajs ein vorzüglictrer
Kammerchor, der sich nicht zuletzt der Ffleee
des geistlichen Liedes widmet.

Zum Schluß gab es dann herzlichen Beifall.
und das war, wie bereits gesagt, im sakralen
R.aum als ein Novum anzusehen.


